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Wenn 3ic liberale Gesinnung hegen und Vn
fechtcr persönlicher Freiheit sind, so

stimmen Sie für,

James A.

MURTHA
Demokratischer ctaioidnt siir

StaatS-Senato- r

Aweiter Tistrikt
3.. 7. und 9. Ward.
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Geröstete Kartoffeln im Straßenverkauf
in Teutschland.

. In Frankfurt a. M. wurden im
vergangenen Winter an dcix Verkehrs-reichste- n

Stellen der Stadt ie

an einigen Lokalbahnhöfen
geröstete Kartoffeln im Straßen-verka-

feilgeboten. Die dortige städ
tische HausberatunzssteÜe hatte die

Straßenröstereien aus Kosten oet

Stadt eingerichtet. In diesem .Herbst
soll der Verkauf der gerösteten Kar-toffe-

auf jeder Straße wieder
werden. Im vorigen Win-te- r

war dcir Zuspruch sehr groß und
erfuhr eine tägliche Steigerung. Der
Preis für eine geröstete Kartoffel be-

trug 2 Pfg., für 2 Kartoffeln 3 Pfg.
usw. So mancher zog vergnügt mit
eilier ganzen Tüte voll heißer Kar-löffel- n

ab. Man folgte in Frankfurt
a. M. mit der Einrichtung des Stra
ßenverkaufs der gerösteten Kartoffeln
einem Brauch, 'der sich in Südeuropa
schon längst eingebürg'rt hat. Ueber-a- ll

werden dort, namentlich in den

größeren österreichische Städten und
besonders . in Wien, geröstete Kast
:iicn und Kartoffeln im offenen

Straßenverkauf feilgeboten.
Die auf Kasianienbrc'töfchen gerö

steten Kartoffeln schmeäen ganz vor
'.üglich; sie stellen ein überaus einfa
che und billiges Mittel dar. um derr,

Bedürfnis des Wagens nach
.iner warmen Speise abzuhelfen. Es
st daber sicherlich anzunehmen,

.'asz das Frankfurter Beispiel des

Crt Virt d.T !
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. WWWSagen Sic Ihrer Frau jcht, was sie

mit dem Check der Bcrsichcrnngs- -

gcscllschast tun soll
Gerade zur ?,cit. da Jtire Jyran am wenigsten imstande ist. mit Rube
und llclierlciiuna &u sandeln, wird sie einen Check der

erhalten ein Beweis ZKreS jetzigen Vorbei
daänes und Ilneigennüvigleit. 2e sollten hrer- - Gattin den Rat

erteilen, den Check in einer guten Bank zu deponieren, und ebe sie

da-- Geld zwecks vorteilhafterer Anlage zurückzieit. den Rat der

Ban?lcainten einzuholen.
(i-- wäre klug, diese Ratschläge schriftlich zu übermitteln, jetzt, mit

dem Nanien der Bank. Tann wird hre VorbedachtsamZeit nicht

umsonst gewesen sein.
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, eilhaltens von gerösteten Kartoffeln

Ecke Fort und -- helby Straften

Bezahlt Zinsen auf SparTcpositcn.
Treizchn Zweig-Banke- in allen Stadtteilen.

Guthaben über funfundsechzig Millionen Tollars.

crnt.r.s, rj!mJ
Wenn Christus lzeutc

nach Dctloit käme?
Ter Schreiber benntwortet die Fragen, welche dem Bolk durch Billn

Sunday vorg?legt wurden.

Er sagt, Jesus würde den Wirten den Rat geben, frohen Mutes zu sein

und die Beschwerden gegen sie zu brandmarken.

,'uch in anderen deutschen Stadien
Nachahmung findet. In Wien nennt
:uan die gerösteten Kartoffeln Lram-vuri- "

und ihren Ärkäufer den

..Äramburimann". In diesen Bezeich-t.unge- n

steckt der tschechische und fiiS

slawische Name der Kartosfel:
örambor. Dieser slawische Na-m- e

ist kulturgesttichtlich vom

höchsten Interesse: Es liegt ihm

nämlich nichts anderes, als der Na-m- e

Brandenburg zugrunde. Im Ober,
serbischen (Wendischen) bezeichnet man
heute noch mit dem Namen Brambor
den Brandenburger oder Preußen
Wenn diese Bezeichnung in einer Reihe
von slavischen Sprachen auf die Kar-

toffel übertragen wordeü ist, so wür
de man damit der historischen Tats-

ache gerecht, daß unter dem Großen
Kurfürsten Friedrich Wilhelm die er
sten Kartoffeln in der Mark Bran-
denburg angebaut worden sind. Der
jetzige Lustgarten, der nördlich vom

Königlichen Schlosse in Berlin gele-

gen ist und auf dem sich gegenwärtig
der Dom und das Neue Museum be-

findet, wies das erste Kartoffelbeet
in der Mark Brandenburg auf.
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Das große

gliche Gespräche an TIght &. 5- - Warncr. Cemage Manager der MIchigan Home Rute League.

Sie ein Wlmm
Hilfs- - und

Licbcswcrk

des Deutschtums in

Amerika, die

--MsOch"
bittet um große

und Ilcinc Gaben

Er würde die Wirtschaften besuchen
und sich mir eigenen ?lugcn überzeugen,
wie sie ihr Geschäft führen, was sie dem
Manne bieten, welcher unaufgefordert
zu incn kommt, um Bier oder Wein
oder noch ctivaS Stärkeres an Wochen-tage- n

nach der Arbeitszeit und manchmal
auch Sonntags zu kaufen. Erj würde
:'lnnehmlichlellcn für das Publikum vor-

finden, wofür die Stadt sorgen sollte, so-

wie schöne Musik, die nicht immer gleich
klassisch zu sein braucht. Er würe viele
gute Leute antreffen, welche dit ersten
find, die auf den Logenbullctin' anzei-ge- n.

die ersten, welche Geld für tirchen-Pirni- cs

bewilligen und die ersten welche
beisteuern, um einem Armen einkanstän-dige- s

Begräbnis zu geben. E würde
Männer mit weichem Herz finden, die
lield ausleihen auf sedr zweifelhafte
versprechen. Männer, die für fremde
Wechsel zn Tausenden eingelöst haben,
viele dieser Wechsel werden auf d le.Bant
der Berzweiflung" gezogen und, werden

11 n den Redakteur !

.Venn Christus nach Tetroit käme?"

fragt Billl, Zundan.
lir würde vielleicht dci einer einfachen

amerikanischen Familie sich cinquartie-rcn- .
Cr würde vielleicht die Familien

in Detroit vcsckcn. die Cioschränie prü-fe- n.

in sehr vielen würde er laschen-vie- r

finden lind er würde für
das reinste 'ahr'.ing?nniiel erklären."

Er würde da? -- undan Tabernakel
.'esliciien und er irürde ,zu ihm sagen, die
Bibel ckwa-- aufmerksamer zu lesen, da-m- it

er besser informiert wäre über man-i1:- c

Aachen, die Billn seinen Schafen er-

zählt. 7eden Tag einen anderen
kaum mit dem Gebot

Cbrisii. welcher sagte, wer zwei Röcke

I,at gebe dem. der leinen bat. einen n.

Cr ivürde in der Cfiicc unserer
vorsrrcchen und sie fragen, wa

ri'.m sie e? erlauben, dar, er im Schotten
cs Mrcn.u'i' siebt und achtbare Tetroiter

Bürger versrokket. verleumdet und
Hier geborene Bürger, die ihr

Geschäft in reeller eise führen und bei

getragen babrn znin '.'l'ifbau von ?e- -

nie honorier !

Männer finden, die von Ne
jeden rbki7. Vgv

' Er würder

fonncrn cincs

Juteressantes Manöver.

Bor wenigen Wochen veranstaltete
ocr Reitverein Schafshausen eine

Uebung größeren Stils:
Rheinübergang, worüber folgen

oes berichtet wird: Stramm und.

.chneidiz setzten die 80 Pontoniee be'
cr Rheiudurg" in Sc.ffhause:i ihr.

Pontons über den Rhein uno stellte,!
ihrni Schifsspark bei der Werft dei

ampfbootgesellschaft iaf der Gc

markunz von Lang'lrlen in Bere:t
chnft. Sechzig' 7cag)l',er unter U:-.-

iommando des Ueöungsleiters Le:::

I. Bührer kamen ciuf der Land-.:ra,- e

des linken Nhe.uufers dahcrc'e

tüten und saßen in der Nähe
ab. Der Offizier führ

i( zunähst die Unteroffiziere zr
Orientierung an da s Rheinufer hin
,,.ziter. Nach der Befehleausgabe nr
iti die ersten Gruppen in Deckung
!zi,nter einer' Weidengrt.ppe bereige-stell- t.

Das Sattelzeug wurde den

Pferden abgenommen und in den
Dontons untergebracht. Je vier Dra-

goner führten ihre Pfeide nun an der

Die Deutsckwohr hilft
in den Ländern der Central

mächte, wo die Not am groß
ten ist.

Spenden richte man gefälligst

0
klagt werden, und doch sind zehimal mehr
Bankiers in der ail als Wirte. , mehr
Prediger des Evangeliums und mehr
Aerzte wegen ungelevlicher Handlungen
als Wirte. Aber der Wirt mufz der
Sündenbock, fein.

Ehrisrus würde ihnen erklären, daf;
sie nicht allein im Geschäft sind, sondern
das; sie einen ganz respektablen Teilha-bc- r

haben, einen der Grvs;cn der Welt,

Tanu sollten Sie auch wie ein Mann handeln

Stimmen Sie für Regulierung und regulieren Sie sich selb st.

Das Gesetz kann Sie nickt zur Mämgkcit erziehen.

Wenn Sie mäßig siod dann brauchen Sie gewif; nicht das sogenannte Pro
hibitions'(zZesetz.

Wenn Sie nicht m ä sz i g sind, dann wird die Annahme des sogenannten Proliibi

tious'GeseYce, das gar nicht als salches b e a b s i ch t i g t ist, Ihnen auch nichts nutzen. .

Wenn Sie z n diel tt e l in Wirtschaften ausgeben, so seien Sie Mann ge

nug, solche Ausgaben zu r e d z i e r e n wälzen Sie die Schuld nicht auf ändere ab.

Wenn Sie zu diel tteld ausgeben, indem Sie mit der Braut in den teuren NcstanrantS

dinieren, wo ttctränke mit den Mahl',ntrn serviert werden, so seien Sie Mann genug, sich

offen zu erklären Sie werden dadurch nicht verliere.
Aber was immer Sie tnn schädigen Sie Ihren Nachbar nicht in dem falsch-n-Gl-

bcn, daß Sic etluas n t e s tnn. wenn Sie ein undurchführbares ProbibitionS

gesetz unterstützen, welches die Sachlaae nur verschlimmern kann.

Vielleicht sind Sic nnter deniengen, welche nicht glaubeu, daß dic araenwartt

gen Regnlations besetze so scharf ,1nd, wic Sie sein sollten oder daß auch die

Durchführung der Gesetze nicht immer so strikt ist, wie es sein sollte

Aber wessen Schuld ist es, wenn Sie mit den Zuständen nicht zufrieden sind?

Als ein M a v n ist es Ihre Pflicht, darauf zu achten, daß das Problem des Verkauf?

geistiger Getränke auf verständige Art gelöst wird un daß die hierauf bezüglichen

Gesetze strikt eingehalten werden.

Kei Mann mit der Tenkkraft einek M,a n n e s kann hoffen, daß die Verhältniße

gebessert werden, wenn aus den li zensierten Wirtschaften uugesetzliche Flüsterknei

pcn werden, welche nur die s ch l c ch t e st e n geistigen Getränke teuer verkaufen in V e r

letzung des Gesetzes schlichlich absolute politische Kontrolle crbaltend, das Gesetz mit
heuchlerischem Fanatismus mißachtend. Die minderwertigsten geistigen Getränke würden

dann ohne Regulierung und ohne Kontrolle verkauft werden können.

an

August MarxlMscn,
Herausgeber der Tctroitcr

l ASendpost.
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recit. der ntwunrn staM in der elt.
in?d) Bill Zundan lausig mit Geld",

r tvii'rde fragen, warum die 'Zeitungen
beide Seiten der "rage nicht veröffent--- I

icheil. zu einer ,eit, wenn die Stinlm-gcbe- r

die wichtigste firnetc für den Staat
.Vichigan entscheiden sollen eine

,rage oon lveittragender Bedeutung.
Er lvürde einige unserer billigen

besuchen, er würde ein Gespräch mit
den dort beschäftigten Mädchen anknii
rfen lind fragen an sie richten betreffs
ihres X.'olncJ, ihrer Ärbeitsslunden und
vieler anderer 'Dinge, die sich nicht gut
im Druck aufnehmen für die Eigentümer
und Aktieninhaber dieser Geschäfte, die
ihre Dividenden auf Sxtcn der Gesund-l'e- it

der Mädchen einsacken, mit Schuhen
'ür da-- Paar und die Siotte anderer
Artikel im Berhälknis. Es bedarf einer
größeren Uebcrred'.ings.'unsr als Billn
Slindan oder irgend jemand anders sie
bcsilZk. um denkende Männer und grauen
,u iiberieugen. da'; Vikör verantwortl-
ich ist für den Lebenswandel vieler
Tranen". Sie sind viel ober zn dem

laiiben geneigt, das; das verlangen
n.ich büb'chen Kleidern. Schuhen und
,'ndercn Sachen, sowie in vielen Fällen
die bäusliche Umgebung daran schuld ist.
da Mädchen auf abschüssige Bahn

Halfter auf die stromubwärtsliegend?
Chcpe-Stove- ns Paper

Company
ist noch No. 555567 W. Fort Str.

umacaeu. Tel, WeÜ 3210.

beite des Pontons. Dis erste Pferd,

bekommt, einen Teil des Profits von
jedem Packet Tabak und von jeder re

oder Eigarette. die geraucht wird.
Christus würde dem Wirt sagen,

die gegen ihn gemachten An
klagen zurückzuweisen, eine Untersuchung
der Anklagen von kompetenten Männern
und grauen zu verlangen und die Tat
sachcn in unseren Leitungen zuveröffent
lichen. damit alle im Likörgeickäft !nte,
rcssicrtcn erfahren, wie das Geschäft qe
führt wird und dies betrifft jeden Mann,
jede ,"rau und jedes toind in den Verein.
Staaten, denn sie sind alle im Likör, und

as ins Wasser kam, l,i!umte sich hocb

:uf. suchte sich loszureißen und könn- -

e nur mit Mühe gehalten werdcn
Hin kurzer Befehl des Fahrchefs.
der Ponton fetzte jich rn Bewegung
immer tiefer glitten sie Rosse ins

Biergeschäft, weil die von dem Verkauf
f ,? hl1 n?Vti tfitirrt jiim iMrott... v. x Vivit UU14
lichct Bürger der Per. Staaten ausge

FRED. GUENTHER

Vcrsichcrnugs- - nnd

Passage - Agentur

208, 20 und 210
llRinrnoxid ISuilding.

Telcphou-Numm- er Main 1533.

geven weroen.

John Boden st ab

ist Heuchelei
anderen Grunde

Wasser und begannen nun unter star-

kem Schnauben zu schwimmen. Die
Dragoner hielten ihre Rosse und ach-tet-

wohl darauf, daß die Pferde
den richtigen Aostand beobachteten und
sich nicht am Schwimmen hinderten.
Fünf Pontoniere trie,':n das schwer
beladene Fahrzeug ans Schaffhauser
Ufer hinüber. Hier zogen bereitstchen
de Pontoniere den Ponton an einem

mProhibition
Wenn aus keinem

eitt, Sektion 11Stimmen Sie

Stimmen Sie ektion 30a,
ILlnzeige.) ßiifc--

Gustav viertens,
Feuerversicherung.

Oeffentlicher Notar und Srundeigen.
tums'Gefchäft.

663 Jos. Campau Ave., Ecke Haie.
Telephon Ridge 2933.

lÄWelge).

obert j7. Jartenstein

j zugeworfenen Tau zu dem Landungs-.plat- z

bei der Roßschwemme. Man sah
e.s den Pferden an. wie sie sich freuten,
als sie wieder festen öoden unter den

Fü'en spürten.

Jdie Fahrt über den Rhein bean-sprüh- te

5 Minuten. Sobald die

Pfc'be an Land waren, wurden sie

miede rhemaufwärtsgezogen und
über Strom geseF:. um eine neue

Last aufzunehmen. Abtnds 5 Uhr war
das le.pte Roß über den Rhein gesetzt.

'zzzn i 1

Simmer 202 Wreitmeyer Hebctuöe.

De: stcherungs-- , Wotariat und Hrundeigen
iums Heschaft.

Feleptzon Main 240S.

C. R.JYfülIera Johne
75c Shelby Straße.

Maschinisten u. Schlosser
Spezialität: Maschinen werden ge
baut, geändert und verbellert.

Anzeigen in der Abendpost bringen Resultate.


